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Msrtzimg der MserengWonr duech
türkisch ? Zcllvvm?

Paris , 17. April. Havas meldet mit allem Vor¬
behalt aus Zstambul:

„Nach Nachrichten, die aus Ankara in Zstambul einge-
kroffen sind, hat der Ministerrat am 15. 4 . unter dem Vor¬
sitz des Atatürk und in Gegenwart des Generalstabschefs
Marschall Fevze Pascha beschlossen , die entmilitarisierte
Meerengenzone militärisch besetzen zu lassen.

Diese Nachrichten fügen hinzu , daß gestern abend slk .4.)
die türkische Armee bereits in die entmilitarisierte Zone
eingezogen sei."

Eine Bestätigung dieser Meldung vermochte der Ver¬
treter des DNB . in Zstambul am Freitagabend nicht mehr
zu erhalten.
Keine Besetzung der Meerengenzone durch türkische Truppen

Ankara , 18 . April . Zu der Havasmeldung aus Istan¬
bul , wonach die türkische Armee am 16 . April abends in
die entmilitarisierte Meerengenzone eingezogen sei , erklärt
die anatolische Telegraph -snagentur : Nach unseren Erkun¬
digungen entbehrt diese Meldung jeder Begründung.

Ein weiteres Dementi zur Meldung über eine
Besetzung der Meerengenzone

Ankara , 18 . April . Die Anatolische Tel .-Ag . ist dahin
unterrichtet worden , daß die von ausländischen Agenturen
verbreiteten Meldungen über eine außerordentliche Sitzung
des türkischen Ministerrats unter dem Vorsitz von Atatürk
zur Besprechung der Wiederbesetzung der entmilitarisier¬
ten Moerengenzone und über das Einrücken türkischer
Truppen in diese Zone jeder Begründung entbehren.

d Englands Antwort aus die türkische Meerengen-Note
London, 17. April . Die britische Regierung hat die Forderung

der Türkei nach einer Revision der Lausanner Vertragsbestim¬
mungen über die Entmilitarisierung der Dardanellen beantwor-
tet. Nach Mitteilungen der Morgenpresse ist die Antwort , die

s dem türkischen Botschafter in London überreicht wurde günstig
ausgefallen.

Frankreichs außerordentliche MG
nahmen

zur Verstärkung der Landesverteidigung
Paris , 17. April . Das französische Kriegsministerium teilt im

Ẑusammenhang mit den von ihm getroffenen außerordentlichen
Maßnahmen zur Verstärkung der Landesverteidigung folgen¬des mit:

„Angesichts der außergewöhnlichen Lage, die durch die Ereig¬
nisse der ersten Märztage , geschaffen worden ist, eine Lage , die
bis Anfang April keine Veränderung erfahren hat , hält es die
Regierung für unvermeidlich , keinerlei Herabsetzungen der effek¬tiven Stärke des Heeres vorzunehmen , so gering sie auch sein
mögen. Da andererseits während der Wahlperiode keine Re¬
servisten einberufen werden konnten , hat die Regierung den
Beschluß fassen müssen , vorläufig diejenigen Soldaten unter den
Fahnen zu belassen, deren aktive Verpflichtungen am IS. April
abgelausen sind . Als teilweise Vergütung werden diese Soldaten
von einer Reservistenübung befreit . Außerdem sind entgegen¬
kommende Maßnahmen gegenüber denjenigen getroffen worden,die bei früheren Musterungen zurückgestellt worden waren unddie demnächst irgend eine Prüfung abzulegen haben . Da die
Einberufung der Reservisten sofort nach den Wahlen wieder aus¬
genommen werden kann, prüft der Kriegsminister die Vertei¬
lung dieser Einberufungen , damit zu jeder Zeit der notwendige
Effektivbestand vorhanden ist . Infolgedessen hat er für den
Monat Mai die Freilassung der augenblicklich unter den Fahnen
belassenen Soldaten ins Auge gefaßt , soweit die Lage und der
Effektivbestand des Heeres dies erlauben . Die bei früheren
Musterungen zunächst zurückgestellten Soldaten und darunter die
alteren Jahrgänge werden als erste entlasten .

"

Srr Stabschrs drS Führers ms brr
Burg Crösfinsee, 17 . April . Der dritte Tag der großen

Schulungstagung der Kreisleiter der NSDAP , auf der
neuen Ordensburg Crösfinsee wurde , wie NSK . meldet, ein¬
geleitet durch einen Vortrag des Stabschefs des Führers,
Pg . L u tz e.

Stabschef Lutze umriß in großen Zügen die Aufgabender SA . , die er in den großen Rahmen des Gefamkzielesder nationalsozialistischen Bewegung hineinstellte . Die

as Weitern -er WliKtungs-eilMungeu
ZMelluMN des SttjzehtmAuöschüW

Eens, 1 ? . April . Der Dreizehucr Ausschuß des Vslkerbunds-
rates hat beschlossen, das Scheitern der Schlichtungsbemiihungeu
im itaUenisch-abessinischen Konflikt sestzustellen . nnd die weitere
Behandlung der Frage dem Völterbundsrat zu übertragen.

Der Rat wird am Montag zujammeinreten . Der Dreizehner-
Ausschuß versammelt sich nochmals am Samstag , um über den
Bericht , den Madariaga dem Rat erstatten wird . Beschluß zu
fassen . Madariaga wird in diesem Bericht feststellen , daß sich aus
den italienischen Bedingungen für die Aufnahme von
Waffenstillstands - und Friedensverhandlungen und aus der ent¬
schiedenen Ablehnung dieser Bedingungen durch
Abessinien die Unvereinbarkeit der beiden Standpunkte er¬
gäbe , und daß unter diesen Umständen dem Dreizehner -Ausschuß
nur übrig bliebe , den ihn , erteilten Schlichtungsauftrag dem
Rat zurückzugebsn

Der Eindruck des Scheiterns der Schlichtungsverhandlungen
in England

London , 17 . April . Obwohl die Nachricht, daß der Schlich¬
tungsversuch des Genfer Dreizehner -Ausfchusses gescheitert ist,
nicht völlig unerwartet kommt, ist ihre nachhaltige Wirkung aus
die englische Oeffentlichkeit unverkennbar.

In einem Reuterbericht aus Genf wird die Atmosphäre als
ziemlich gespannt bezeichnet . Bei der Wiedergabe von Mei¬
nungsäußerungen herrsche Zurückhaltung , doch habe man allge¬
mein das Empfinden , als ob man sich auf dünnem Eise befinde.
Der Sitzung des Dreizehner -Ausschusses am Samstag wird nur
noch formelle Bedeutung beigemessen. Es wird erwartet , daß
wahrscheinlich erst in einer am Montag stattfindenden Sitzung
des Völkerbundsrates wichtige Beschlüsse getroffen werden.

lieber die Haltung , die der englische Vertreter im Sanktions-
Ausschuß einnehmen wird , nachdem die Schlichtungsbemühungen
fehlgeschlagen sind , liegen auch am Freitag in London keine zu¬
verlässigen Anhaltspunkte vor . In der Presse geht inzwischen
der Kampf der Meinungen über das Für und Wider der Sühne¬
politik weiter.

Im liberalen „Star " fordert der bekannte Publizist Gardiner
ein unverzügliches und unbarmherziges Anziehen der Sanktions¬
schraube, weil die Verwendung von Giftgasen in Abessinien einen
Präzedenzfall zu schaffen drohe , der eines Tages für die gesamte
Zivilisation eine unermeßliche Gefahr heraufbeschwören könne.

Im „Evening Standard " hingegen greift Winston Churchill
die Regierung Baldwin gerade wegen ihrer Sanktionspolitik an
und erklärt , die Regierung dürfe den Abschluß eines Friedens
nicht länger hinauszögern , selbst , wenn die Bedingungen die
Gefühle der britischen Oeffentlichkeit noch so sehr verletzten.
Unter Umständen müsse der Negus zum Frieden gezwungen
werden.

Ministerrat in Addis -Abeba
Addis -Abeba , 17 . April . Am Freitag tagte in Addis -Abeba

ein Ministerrat, über dessen Beschlüße jedoch noch nichts
verlautet.

Die Lage an der Rordfront wird immer undurchsichtiger. Es
scheint , als zögen sich die abessinischen Armeen in die westlichen
Gebiete Abessiniens zurück , wahrscheinlich in der Hoffnung , dort
bessere Verteidigungsmöglichkeiten zu finden.

Daß die Italiener an der Südfront tatsächlich eine Offen¬
sive begonnen haben , bestätigen mehrere Meldungen , die von
schweren Zusammenstößen zwischen Vortruppen der Italiener

! und den unter der Führung des Generals Nastibu stehenden
Abessiniern sprechen.

! *

Weshalb Frankreich den Frieden in Afrika wünscht
Paris , 17 . April Die Pariser Presse gibt sich große Mühe , die

in Genf aufgetauchte Möglichkeit hervorzuheben , in kurzer Zeit
vielleicht ein Ende des italienisch- abessinischen Krieges herbeizu«
führen . Man strengt sich dabei aber nicht an zu verhehlen , daß
die Genugtuung über eine solche Entwicklung weniger der in
diesem Falle sehr umstrittenen Rettung der Völkerbundsgrund¬
lätze gilt , als der Aussicht , die Rheinsrage wieder in
den Vordergrund schieben zu können Diesen Stand¬
punkt bringt am klarsten der dem französischen Außenministerium
nahestehende „Petit Paristen " zum Ausdruck, der in seinem Be¬
richt aus Genf erklärt , man muß in Afrika selbst zum Friede«
kommen , dann wird Italien seine europäischen Pflichten wieder
übernehmen können. Falls die Bemühungen des Dreizehner-
Ausschusses scheitern und der Achtzehner-Ausschuß am Montag
leine Arbeit aufnehmen sollte, würden die Dinge sofort ihre«
Lauf nehmen . Die Stellung Frankreichs würde dann sehr heikel
lein , da die englische Regierung nichts unterlassen werde , um
die Verantwortung für eine Fortsetzung des abessinischen Krie¬
ges Frankreich zuzuschieben , wenn Frankreich sich erneut gegen
die gegenwärtigen Sühnemaßnahmen weigern sollte. Jedermann
wisse , ob zugegeben oder nicht , daß die Sühnemaßnahmen de»
Friedensschluß nicht beschleunigen, sondern im Gegenteil die Ge¬
fahr . den Konflikt zu verallgemeinern , heraufbesckiwören.

Die außenpolitische Mitarbeiterin des „Oeuvre " schreibt au»
Genf , man müsse feststellen , daß die Nationen anscheinend ge¬
neigt leien , sich zum erstenmal vor der vollendeten Tatsache zn

. beugen. Das Interesse der Delegierten , mil Ausnahme der Eng-
z lander . sei bereits wo anders als bei Abessinien Es sei an deir

Rhein zurückgekehrt. Auf französischer Seite wünsche
inan vor allem die Einstellung der Feindseligkeiten in Afrika.

Frankreich werde am Montag im Achtzehner-Ausschuß ieine
Absichten darlegen , die in der Pariser Ministerbesprechung zwi¬
lchen Sarraut und Paul Boncour festgelegt worden seien . Da¬
rüber wisse man bereits , daß Frankreich die Notwendigkeit einer
Wahl zwischen Italien und England vermeiden wolle und des¬
halb entschlossen sei , sich an neuen Sühnemaßnahmen
nicht zu beteilrgen . da diese die Wirtschaftskrise in Europa nur
verschärfen würden . Sollte England jedoch aus Grund des Ar¬
tikels 16 des Völkerbundspaktes die Durchführung scharfer Sühne,
Maßnahmen fordern , werde Frankreich sich dem nicht sofort
widerjetzen. es werde vielmehr zunächst die endgültigen Ent¬
scheidungen Englands über die Verantwortung kennenzulerne»
wünschen , die England in Mittel - und Osteuropa übernehme«
wolle, vor allem für die Tschechoslowakei , Oesterreich und Ru¬
mänien

Pertinax erklärt im „ Echo de Paris "
, zwischen den Völker¬

bundssatzungen, selbst wenn man sie noch so dehnbar auslege,
und den Forderungen Italiens bleibe ein völliger Gegensatz.
Die französischen Vertreter könnten in der nächsten Sitzung in
Genf nur an ihrem Standpunkt festhalten . der von der „deut¬
schen Gefahr" ( !) und von den „Erfordernissen der etwai¬
gen Aktion am Rhein" bestimmt werde . Sie würden nicht
müde werden, zu erklären , daß die Verletzung des Völkerbunds-

I Paktes durch Italien angesichts der deutschen Gefahr eine Frag«
i Zweiter Ordnung sei.

Idee , die nationalsozialistische Weltanschauung sei das Ur¬
sprüngliche, das Entscheidende, die Organisation dien-e nur
dazu , die Idee in das deutsche Volk hineinzutragen , den
Glauben an den Führer , die Idee und die Bewegung
immer neu zu predigen und im Volk zu festigen. Der
Stabschef des Führers unterstrich dabei die Gemeinsamkeit
des Zieles und die tiefe kameradschaftliche Verbundenheit
aller Gliederungen der Bewegung . Immer sei man nur
in erster Linie und ausschließlich Nationalsozialist . Nur
durch diese engste Tuchfühlung aller Kämpfer des Führers
sei es möglich gewesen, die Revolution zu meistern , und
werde es auch in Zukunft möglich fein, sie zu meistern.

Der Redner wies dann , anknüpfend an Dr . Ley' s Ge¬
dankengänge über die Auslese des politischen Fühvernach-
w-uchses, auf das tiefe Erlebnis und die Lehren der Kampf¬
zeit hin . Es ist notwendig , auch der zukünftigen Gene¬
ration jenes Bewußtsein emzuhämmern , in jeder Minute
und in jeder Stunde in Uniform und in Zivil sich immer
nur in allem Tun und Handeln als Exponent der Bewe¬
gung zu fühle rnind zu führen.

Immer gelte es, sich bewußt zu sein , daß stets nicht die
Machtmittel, nicht die technischen Mittel in dem großen
politischen Kampf entschieden haben , sondern das Herz des
deutschen Volkes . Die nationalsozialistische Bewegung ist
nicht durch Kanonen und Pistolen oder technische Mittel zur
Macht gekommen , sondern durch den Glauben an die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung , durch die tiefe Resonanzim Volk . Aufgabe jedes Unterführers sei es , nicht nur
Glaubensträger , sondern Elaubenshüter zu sein , bis in die
letzte Seele hinein , die ihm übergeben ist. Die deutschen
Menschen wollen das lebendige Fundament sein , auf dem
der Führer steht und auf dem der Führer sein großes Werk
bauen kann.

Satbschef Lutze entwarf dann in Einzelheiten die große
Aufgabe , die gerade die SA . , als das schlagfertige Instru¬
ment des Führers , in der Kampfzeit hatte und die sich auch
heute durch niemand in der unerschütterlichen Treue zum
Führer übertreffen lasse.
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Arveschwur der eiaoltOioerd
In den großen Umschmelzungsprozeß , in dem sich das

deutsche Volk seit drei Jahren besindet, ist .
nun auch die

Jugend miteinbezogen worden. Aus der Reichssugend der
Partei , die im Jungvolk und in der Hitlerjugend sowie un
BdM . die drei tragenden Säulen ihrer Organisation er¬
blickte, soll nunmehr die Staatsjugend geformt werden.

Die große Werbeaktion zur Erfassung aller Jungen und
Mädels zur Eingliederung in das Jungvolk und die Hitler¬
jugend hat auch die Letzten mobilisiert, die diesen drei Or¬
ganisationen bislang noch ferngestanden haben . Einzelne
Orte haben Erfolgsziffern bis zu 100 v . H . gemeldet und
selbst in jenen Städten , in denen die Arbeiterbevölksrung
die überwiegende Mehrheit der Einwohner ausmacht . zeigt
sich der Durchbruch der Eltern zu Adolf Hitler auch in ihren
Kindern , denn auch dort wurden 90 und mehr Prozent er¬
reicht . Mit Fug und Recht kann die Reichsjugendführung
darauf verweisen , daß sie heute die gesamte deutsche Jugend
unter ihren Fahnen und Wimpeln versammelt sieht . Die
geistige Aufbauarbeit des neuen Staates jetzt nach Erobe¬
rung der Aelteren nunmehr bewußt an der Stelle an , die
die Keimzelle des künftigen Staatsgedankens darstellt , bei
der deutschen Jugend.

Bei der Empfänglichkeit der jugendlichen Herzen für Fei¬
ern , zu deren würdiger Gestaltung sie selber beizutragen
haben, wird in diesem Jahr die Verpflichtung durch
besondere Formeln für HI . und Jungvolk oorgenommen
werden. Die Jugend der Kurmark darf sich dabei noch eines
besonderen Vorzuges erfreuen . 1020 Gefolgschaft - und
Fähnleinfahnen werden am 18 . April in Potsdam geweiht
werden. Der Weihestunde schließt sich ein Vorbeimarsch al¬
ler Abordnungen an der Gruft Friedrichs des Großen an.
Am Tage danach , am Sonntag , den 19 . April , am Vorabend
des Geburtstags des Führers , erfolgt dann die feier¬
liche Verpflichtung der Hitlerjugend und
des Jungvolks. Die vierzehnjährigen Jungvolkjungen
und Jungmädels , die nunmehr in die Hitlerjugend und den
VdM . übergehen, legen in dieser feierlichen Stunde den
Treueid auf Adolf Hitler ab . Mit Recht , denn er ist nicht
ein Führer der Großen und Erwachsenen allein , sondern
aller Deutschen . Mit 11 Jahren hat man Einsicht und Ver¬
ständnis genug, um sich der Bedeutung eines solchen Treu¬
eides auf Führer , Volk und Vaterland und Fahne bewußt
zu sein.

Alle die, die nun zum ersten Mal in dieser feierlichen
Form verpflichet werden, werden sich, des sind wir über¬
zeugt , auch nach in späterer Zeit des eindrucksvollen Tagesmit Freuden erinnern . Den Jungen , die nun als Pimpfe in
den ^deenkreis des Nationalsozialismus eingesührt werden,
kann selbstverständlich kein Eid auferlegt werden. Aber dis
Schwertworte , die ihnen die Jungoolkführer vorsprechenwerden, enthalten Begriffe , die ihrem jugendlichen Denken
singehen und die ernst genug sind , um sie zum Nachdenken
zu bewegen. Auch der Kleinste und Jüngste hat Pflichten zu
erfüllen , Pflichten gegen die engste Gemeinschaft , der er
nunmehr angehört und Liebe und Treue zum Führer und
zur Fahne zu bezeugen . Deutsche Jugend im Werden des
neuen Staates — welch eine herrliche verheißungsvolle
Aufgabe für alle?

Ser lote NolsAafter in »er Heimat
Dresden , 17. April . Der Sarg mit der sterblichen Hülle de-

deutschen Botschafters in London . Leopold von Hoesch, traf am
Freitag um 13 .55 Ilhr in einem Sonderwagen auf dem Neu¬
städter Bahnhof in Dresden ein . Der mit einer Hakenkreuzfahae
überdeckte Sarg wurde zunächst in feierlichem Geleit nach dem
ehemaligen Fürstenpavillon im Neustädter Bahnhof getragenund in dem mit Schwarz und dunklem Grün ausgeschmückteaRaum auf einen Katafalk niedergesetzt. Von acht silbernen
Leuchtern fiel das Licht der Kerzen auf eine Fülle von Kränzenund Blumengebinden . Ans dem Sarg wurde der schlichte Lcn-
deerkranz des Führers niedergelegt . Vor dem Pavillon halten
Ehrenposten des Bahnschutzes bis Samstag morgen die Wache,
die Häuser in der Umgebung des Bahnhofes hatten die Fahnen
auf Halbmast gesetzt.

Beisetzungsseierlichkeitenfür Botschafter von Hoesch
Berlin , 17. April . Am Samstag wird der Neichsminister des

Auswärtigen , Freiherr von Neurath, als Vertreter des Füh¬rers und Reichskanzlers sowie der Reichsregierung nach Dresden
fahren , um an den Beisetzungsseierlichkeiten für den verstorbenen
Botschafter von Hoesch teilzunehmen . Der englische BotschafterSir Eric Phipps als Vertreter des Königs von England und
der französische Botschafter Francois - Poncet werden dem
deutschen Botschafter das letzte Geleit geben. Die Feierlichkeiten
finden um 12 Uhr in der Trinitatis -Kirche zu Dresden statt.
Die Beisetzung erfolgt in der Familiengruft auf dem Trinitatis-
Friedhof.

Ausschreitung kroatischer Kauern
gegen Mitglieder der Regierungspartei — Neun Tote
Belgrad . 17 . April . Meldungen aus Agram zufolge ist es

Donnerstag nacht im Dorfe Remete bei Agram zu blutigen
Ausschreitungen der dortigen Dorfbewohner gekommen . 200 bis
300 Bauern , die sich vor dem Landsitz des früheren Banns
Mihanowitsch zusammengerottet hatten , drangen in das
Haus Mihanowitschs ein , wo siejechsbei ihmzu Ga st wei¬
lende Studenten töteten. Der ehemalige Vanus selbst
wurde schwer verletzt, während seine Tochter, die Gattin des
jetzigen jugoslawischen Hofministers Antitsch, von den Bauern
mißhandelt worden sein soll.

Anlaß zu diesen Ausschreitungen gab das Erscheinen von
Agramer Studenten im D «r, , die als Anhänger der Regierungs¬
partei zu Mihanowitsch gekommen waren , um mit ihm als dem
Vorsitzenden der Organisation der Regierungspartei für Kroa¬
tien Parteisragen zu besprechen . Aus das Erscheinen der Stu¬
denten hin entstand im Dorf das Gerücht, es handle sich um
Mitglieder der Organisation der ehemaligen mazedonischen Frei¬
schärler. über die in den letzten Tagen in Kroatien große Em¬
pörung herrschte, weil der Mörder des Abgeordneten der kroa¬
tischen Bauernpartei , Brkljacrtsch, der in der Osterwoche einem
Mordanschlag zum Opfer gefallen war , dieser Organisation an-

gehörr haben soll . Infolge des Gerüchtes rotteten st -y die Bum - n s
zusammen. Als Mihanowitsch aus dem Hause kam , um sie zu de- ;
ruhigen und aufzuklären , wurde er von ihnen schwer mißhandelt . ;
Die Bauern drangen dann in das Haus ein , wo sie die Mord - !
taten verübten . In einem NachbardorftötetenBauern ^einen Anhänger der Regierungspartei, zündeten z
sein Haus an , so daß seine Frau und sein Kind in den Flammen ^
umkamen.

SrnerMrelk in Mottl» ausgrkusen
Madrid , 17. April . Die marxistischen Gewerkschaften haben

in Madrid aus Prote st gegendieblutigen Zwischen - k
fälle vom Donnerstag den Generalstreik aus» z
gerufen . i

Bei der Arbeitsaufnahme fehlten heute früh zunächst nur die -
Mitglieder des Syndikalistischen Arbeiterverbandes ENT . Da ?
der bedeutend stärkere sozialdemokratischeArbeiterverband UGT. i
noch keine Streikparole ausgegeben hatte , war am frühen Mor - r
gen der Verkehr in der Stadt fast normal . Jedoch schloß sich der sArbeiterverband UGT . im Laufe des Vormittags dem Streik an . s
Bald wurden die Straßenbahnen und Kraftdroschken aus dem !
Berkehr gezogen und die Arbeiter an ihren Arbeitsplätzen zur ?
Niederlegung ihrer Beschäftigung gezwungen. Starke Polizei - i
aufgebote sorgen für die Aufrechterhaltung der Ordnung . Trotz- ?
dem rechnet man mit neuen Zwischenfällen. r

Im Zusammenhang mit den blutigen Zwischenfällen am Don- s
nerstag in Madrid verhaftete die Polizei 17V Personen , zum
größten Teil Mitglieder der spanischen Faschistischen Partei ( Fa ->
langej , sowie 74 Arbeiter des Neubaues , von dem aus angeblich
auf den Trauerzug geschaffen worden sein soll.

*
Madrid , 17 . April . Der Generaldirektor der spani¬

schen Polizei ist im Zusammenhang mit den blutigen Zwi¬
schenfällen , die sich am Donnerstag nachmittag in Madrid er¬
eigneten . von seinem Posten zurückgetreten. Gleichfalls
im Zusammenhang mit den Unruhen dürfte der Einzug des Mi¬
nisters für öffentliche Arbeiten , CasaresQuiroga . in das
Innenministerium stehen . Quiroga zog am Donnerstag
spät abends , vom Ministerpräsidenten begleitet , mit einer starken
polizeilichen Leibwache ins Innenministerium ein . Es wird ver¬
mutet , daß Quiroga bis aus weiteres auch den Posten des Innen¬
ministers übernehmen soll , da der bisherige Innenminister in¬
folge seines angegriffenen Gesundheitszustandes den augenblick¬
lichen Anforderungen nicht gewachsen ist.

«

Sechs Wochen roter Terror in Spanien
74 Morde , 198 Ueberfälle, 178 Brandstiftungen

Madrid , 17. April . Der monarchistische Abgeordnete Ealvo
Sotelo gab in einer Rede vor dem Landtag eine erschütternde
Liste der Anschläge und Brandstiftungen bekannt , die sich in der
Zeit vom 16 . Februar bis 2 . April d. 2 . in Spanien ereignet
haben . Darnach wurden in diesen sechs Wochen insgesamt 199 i
Ueberfälle ausgeführt , und zwar 58 aus Parteibüros , 72 auf s
öffentliche und private Geschäftshäuser, 33 aus Privatwohnun - -
gen und 36 auf Kirchen, wobei jeweils die Inneneinrichtungen ^

! zerstört wurden . Von den Linksradikalen wurden ferner ins¬
gesamt 178 Brandstiftungen begangen , denen 12 Parteilokale , '
15 öffentliche und private Geschäftshäuser, 15 Privatwohnunge»
und 106 Kirchen zum Opfer fielen . Bon den letzteren brannten
56 bis auf die Grundmauern nieder . 2m übrigen fanden in den
N'chs Wochen 11 Generalstreiks , 169 Aufstände kleineren und
größeren Umfanges , 39 Schießerien , 85 Feuerangriffe auf ein¬
zelne Personen und 24 Bombenanschläge statt , wobei insgesamt
345 Personen schwere und leichtere Verletzungen davontrugen
und 74 Menschen getötel worden sind . Zu berücksichtigen ist , daß
sich dieses Sündenregister des spanischen Marxismus seit dem
3 . April bis heute noch ganz erheblich erweitert hat.

MchsminWr Dr. GMels zum Geburtstag des Führers
Berlin , 17 . April Reichsminister Dr . Göbbels wird am !

Sonntag , den 19 . April , in der Zeit von 22 bis 22,10 Uhr an¬
läßlich des Geburtstages des Führers am 20. April über alle
deutschen Sender sprechen . Die Ansprache des Ministers wird
eingeleitet durch den Huldigungsmarsch von Richard Wagner
und klingt aus mit dem Vorspiel aus Richard Wagners Meister-^ finger . Die Richtstrahler des deutschen Kurzwellensenders über-

! tragen die Rede in deutscher , englischer, spanischer , portugiesischer
und holländischer Sprache.

Entlastung der öffentlichen Fürsorge j
Berlin , 17. April . Ende Dezember 1935 waren nach sder neuesten Veröffentlichung des Statistischen Reichsamtes in l

.Wirtschaft und Statistik " nur etwa 2 .6 Millionen Haushaltun - jgen als hilfsbedürftig zu unterstützen, darunter nur noch rund
954 000 Arbeitslose . Die Abnahme der Zahl der unterstützten ;Parteien betrug 45 v . H . , die der Arbeitslosen allein sogar r
70 v . H . Die Eesamtaufwendungen der offenen Fürsorge er - i
forderten im ersten Vierteljahr 1933 noch 572 Millionen RM ..dagegen im vierten Vierteljahr 1935 nicht ganz j270 Millionen RM . Die Verminderung der Last ider offenen Fürsorge beträgt demnach gegenüber dem ersten
Vierteljahr 1933 etwa 53 v . H . ; die laufenden Barunterstützungennur für die Arbeitslosen ermäßigten sich von 322 auf 71 Mil¬lionen oder um fast 80 v. H.

Abschluß -er GeneralstaSsbefprechungen
London. 17. April . Die am Mittwoch in London begonnenen

Generalstabsbesprechungen zwischen England , Frankreich und
Belgien wurden am Donnerstag abend abgeschlossen . Am Nach¬
mittag hatte eine gemeinsame Sitzung der Vertreter der drei
Waffengattungen im Gebäude der Admiralität stattgefunden,die etwa eine Stunde dauerte . Wie verlautet , werden die fran¬
zösischen und belgischen Vertreter vor ihrer Rückkehr wahrschein¬
lich noch einen oder zwei Tage in London bleiben

Der diplomatische Mitarbeiter des „Evening Standard " weiß
zu melden, daß beabsichtigt sei , Sie Vorschläge der drei Waffen¬
gattungen zu einem Generalplan zujammenzufaffen, dei alsdann
den Regierungen Englands , Frankreichs und Belgiens unter-
breitet werden solle . Möglicherweise sei diese Absicht schon in' der abschließenden Sitzung am Donnerstag durchgesührt worden. !

Deutsches MMtSrflugzeug abgestürzt
Berlin , 17. April . In der Nacht zum Freitag ist ein drei¬

motoriges Flugzeug der deutschen Luftwaffe auf einem Uebungs-flug infolge Peilstörung und dadurch verursachter Fehlorientie¬
rung auf Schweizer Gebiet geraten und in der Nahevon Biel abgestürzt. Von der fünfköpfigen Besatzung sinddabei drei Mann ums Leben gekommen. Die beidenanderen wurden schwer verletzt. Das Flugzeug wurde zerstört.

Verstärkung der schweizerischenWehrmacht
Bern , 17. April . Der schweizerische Bundesrat hat den eid¬

genössischen Räten eine Vorlage unterbreitet , worin zur Ver¬
stärkung der Wehrmacht ein Kredit von 235 Millionen
Schweizer Franken gefordert wird.

Vertreter des Bozener Deutschtums Sei Mussolini
Rom, 17. April . Der italienische Regierungschef hat am

Freitag eine Reihe von deutschen Persönlichkeiten aus Bozen
zum Vortrag empfangen . Begleitet vom Präfekten und Bürger¬
meister von Bozen berichteten ihm die früheren jüdtiroler Ab¬
geordneten Graf Friedrich Toggenburg , Dr . Wilhelm von Wal¬
ter , der Direktor der Zeitungen „Dolomiten " und „Bolksbote"
Dr . Rudolf Posch , und der Industrielle Heinrich Amond über
einige Fragen , die die Provinz Bozen betreffen.

Sturmflut in Venedig
Mailand , 17. April . Venedig wurde am Donnerstag nachmit¬

tag von einer außergewöhnlichen Sturmflut heimgesuchl . 2n
kurzer Zeit wurden der ganze Markusplatz und zahlreiche
Straßen der Stadt überschwemmt. Die Leute konnten ihre
Häuser , die Eeschäftsläden und die Easthöfe nicht verlassen. Di«
Flut stieg während der Abendstunden in raschem Tempo immer
höher ; in manchen Straßen stand das Wasser bis zu 80 Zen'.i-
meter hoch . Da die Lichtleitungen vielfach beschädigt wurden,
lagen große Teile der Stadt vollständig im Dunkeln , was ver¬
schiedentlich zu panikartiger Unruhe der Bevölkerung führte.
Theater , Lichtspielbühnen und zahlreiche Fabriken mußten ihren
Betrieb einstellen. Die Zeitungen konnten nur mit großer Ver¬
spätung erscheinen. Es ist noch nicht bekannt , ob Personen zu
Schaden gekommen find . Erst kurz vor Mitternacht begannen
die Fluten zurückzugehen . Seit Menschengedenken erinnert man
sich nicht einer derartigen Sturmflut in Venedig.

JapansInteressen in Abessinien
Tokio, 17. April . (Ostastendienst des DRV .) Nach Mitteilung

der Agentur Domei verlautet , daß die japanische Regierung de»
italienisch - abessinischen Streit mit großer Sorge ver¬
folgt. Ganz davon abgesehen, welche Maßnahmen der Völker¬
bund oder England und Frankreich angesichts der Lage in Ost¬
afrika ergreifen sollten, ist die japanische Regierung , wie ver¬
lautet , aufs äußerste darum besorgt , Japans wirtschaftlich«und Handelsinterejfen in Abessinien sicher-
zustellen.

MsthkimleMdtt Ztvlstkelifoll ln Mm
ortrchMen Gelünonts

Athen , 18 . April . Ein zn Zwangsarbeit verurteilter
Sträfling namens Marinos rief am Freitag den Abge¬
ordneten Eftaxias, den Sohn des verstorbenen früheren
Ministerpräsidenten , in das Syngros -Eefängnis unter dem
Vorwand , er habe mit ihm eine wichtige Angelegenheit zn
besprechen . Als Eftaxias die Zelle des Verurteilten betrat,
richtete dieser einen Revolver auf ihn und drohte ihn zn
erschießen und dann Selbstmord zu begehen, wenn es Efta¬
xias nicht noch am gleichen Abend gelänge , eine Begnadi¬
gung Marinos vom König zu erlangen . Bis in die spä¬ten Abendstunden blieb Eftaxias der Gefangene Marinos.
Dieser Zwischenfall hat in Athen großes Aufsehen hervor¬
gerufen . Die Minister traten zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen und prüften Maßnahmen zur Befrei¬
ung des Abgeordneten Eftaxias . Man hält es für wahr¬
scheinlich das Marinos begnadigt , dann aber von neuem
verhaftet werden wird.

Unfall in einer englischen Fliegerschule. Bei einer Flug¬
übung stürzte ein Kampfflugzeug über dem Flugplatz der
Fliegerschule Westwood bei Peterborough ab . Es wurde da¬
bei gegen einen Flugzeugschuppen geschleudert und ging in
Flammen auf. Das Unglück forderte drei Todesopfer Der
Flugzeugschuppen ging mit vier in ihm untergebrachten
Flugzeugen in Flammen auf.

Dampfer „Ranpura " wieder flott gemacht . Die Versuche,
den am Dienstag morgen in der Bucht von Gibraltar ausGrund geratenen 17 000 Tonnsndampfer Ranpura wieder
flott zu machen , waren von Erfolg gekrönt. Wie aus Gi¬
braltar berichtet wird , haben die chinesischen Kunstfchätze im
Werte von zehn Millionen Pfund , die sich an Bord der
Ranpura befinden , keinen Schaden erlitten.

Seine Ehefrau ermordet und vergraben . Am Karfreitagwurde in der Camper - Feldmark bei Stade auf einem Acker
eine weibliche Leiche gefunden, die dort vor längerer Zeit
eingegraben worden war . Es gelang der Kriminalpolizei
jetzt , die Leiche als die der Ehefrau Breuer aus Stade-
Camper zu ermitteln , die seit Juli 1934 vermißt wurde Ihr
Ehemann gestand unter dem Druck der Beweismittel nach
anfänglichem Leugnen ein , seine Frau während eines Strei¬
tes erdrosselt zu haben . Die Leiche hat er zunächst auf sei¬
nem Grundstück im Hühnerstall verscharrt und erst nach
etwa drei Monaten auf dem Acker vergraben.

Bäckerstreik in Mexiko . Am Donnerstag " mittag ' traten
die Belegschaften von 500 Bäckereien der Hauptstadt und
des Bunoesdistrikts in den Streik , insgesamt etwa 8000
Mann . Die Vrotverjorgung für mehrere Millionen Einwoh¬
ner ist gefährdet.

Erdbeben im Epirus . Durch ein Erdbeben wurden am
Donnerstag abend drei Dörfer , die zwei Wegstunden von
der Stadt Janina entfernt liegen, zerstört. Die Bevölkerung,
verbrackite die Nackt unter freiem Kimmel.
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Aus Stabt und Laub
Altensteig, den 18 . April 1936.

Ununterbrochener Schneefall — Masfenschneefiille und
Schneestüeme verursachen Verkehrsstörungen

Der seit zwei Tagen anhaltende Schneefall hat sich
immer mehr verdichtet und Formen angenommen wie im
tiefsten Winter . Anfänglich schmolzen die Flocken wieder,
aber schließlich blieb der Schnee liegen und überall schloß
sich die Schneedecke und erhöhte sich dieselbe. Seit gestern
abend fällt der Schnee in Massen, so daß der Verkehr auf
d«n Straßen , besonders für die Autos , sehr schwierig gewor¬
den ist. Die Post - Omnibusse von Simmersfel 8
und von Göttelfingen sind nicht eingetroffen und
auch von Pfalzgrafen weiler nach Dornstet-
ten konnte der Verkehr nicht durchgeführt werden . Der
von Pfalzgrafenweiler nach Dornstetten verkehrende Omni¬
bus mußte heute früh wieder umkehren, ohne das Ziel er¬
reicht zu haben . Unter größter Anstrengung und bei tiefer
Schneehöhe konnte der Omnibus wenigstens nach Alten¬
steig durchkommen . Zn den Baumgärten sieht man schon
die Spuren des Schneedrucks an abgebrochenen Aesten . Die
Bäume wurden heute früh vielfach geschüttelt, um sie von
der Schneelast zu befreien . Es ist zu befürchten , daß wie¬
derum ein großer Schneedruckschaden an Obstbäumen und
zweifellos auch in den Wäldern verursacht wurde . Bei
dem Ueberlandwerk Teinach-Station sind die Störungen
durch vom Schneedvuck gebrochene Leitungsdrähte sehr
zahlreich.

Zn den Höhenorten unserer Umgebung liegen ganz
fabelhafte Schneemassen und überall ist man eifrig an der
Arbeit, mit den Bahnschlitten und durch Schneeschipper die
Straßen und Wege freizumachen.

Aus Simmersfeld wird uns berichtet, daß man
dort kaum einmal solche Schneemassen gesehen hat. Schon
am gestrigen Freitag hatte man gerade zu tun, um die fest¬
gefahrenen Autos abzuschleppen, damit sie wieder den
Tälern zustreben konnten . Die geradezu furchtbare Schnee¬
höhe ist sehenswert. Die normale Schneehöhe ist hier
1—1,20 Meter ; es gibt aber Stellen , wo der Schnee durch
die Schneestürme verursacht, 2—3 Meter hoch liegt . Bahn¬
schlitten und Schneeschaufler versuchen, die Straße für den
Verkehr freizumachen.

Aus Eöttelfingen hör wir , daß die Schneehöhe
etwa 1 Meter ist und daß an manchen Stellen bis 2 Meter,
ja über 2 Meter hoch liegt . Viele Männer sind neben
Bahnschlitten aufgeboten, um Luft zu schaffen.

Auf der Höhe von Besenfeld sieht es ganz furcht¬
bar aus. Der Schnee liegt hier bis zu einer Höhe von
3 Metern und die 3 Bahnschlitten und viele Schnee¬
schaufler sind in Tätigkeit , zu versuchen, den Verkehr
freizubekommen. Ein mit 12 Pferden bespannter Bahn¬
schlitten kann kaum durchkommen. Der Schneedruck hat
zweifellos in den Wäldern große Schäden verursacht.

Aus Freuden stadt wird uns gemeldet , daß die Schnee¬
höhe l — 2 Meter innerhalb der Stadt ist und daß Bahn¬
schlitten und viele Schneeschaufler sich bemühen , wenigstens
die Hauptstraße freizumachen , die vielfach von steckengebliebenen
Autos verstopft sind. Die Seitenstraßen sind nicht zugänglich.
An d,n mit 8 Pferden veikehienden Batmschli ten mbss n die
Perde wegen Eischöpsung immer wieder gewechselt werden.
Bis heute vormittag lO ÜHr ist noch nicht einmal der Omnk-
ibusoerkehr zum Bahnhof möglich.

Aus der Straße zum B Hnhof ist der Arbeitsdienst u. sind
die Kraltwagenflihrer eingesetzt, um mit Schaufeln die Sira-
ßen von den Schneemassen zu befreien . Nach auswärts mußte
der Postomnibusverkeyr ganz eingestellt werden. Auch die

Poiibolen können erst verkehren, wenn die Straßen wieder

sietgemacht sind. Das Schneetreiben dauert fort.
Bei düsen Schnee - und Be,kehrrverhält " ' ssen wird unsere

Zeitung in manchen Ottn ver 'pätet eintr. ff n.
< Schulbeginn und Schulfeier. Schneeflocken fielen
gestern in buntem Treiben und die Fahnen vor den Schul-
häusern flatterten im Schneesturm , als die Schüler nach den
schönen Osterferien wieder zur Schule gingen und die
ABC -Schützen ihren ersten Schulgang antraten . Die einen
kamen recht selbstbewußt und stolz, daß sie nun s o groß
find , die andern zaghaft und bedächtig, denn — man konnte
nicht wissen . . . Doch an der Hand der Mutter ließ sich
es schließlich wagen . Der Einführung der Schulanfänger
ging eine recht nett verlaufene Schulfeier voraus , an
der sämtliche Volksschüler und Lehrer , manche Eltern und
Geschwister teilnahmen . Rektor Feucht sprach zu den
Schülern , Eltern und Lehrern und wies besonders darauf
hin , wie wichtig es ist Brücken zwischen Elternhaus und
Schule zu bauen , den Anfängern vor dem Schulbeginn
nicht bange zu machen , sondern sie zu ermuntern , da wir
kein schüchternes , sondern ein hartes Geschlecht brauchen.
Auch wies er darauf hin , wie wichtig es fei , daß Eltern
ihren Kindern Interesse für ihren Schulbesuch und ihre
Schulaufgaben entgegenbringen . Frl . Gut führte mit den
Kindern ein reizendes Märchen auf und aus Zweitklässlern
stellte sie eine Musikkapelle zusammen, die sich hören und
sehen lassen konnte. Es war köstlich, wie sie unter schnei¬
digem Kommando und Takt ihres kleinen Kapellmeisters
„Ich bin ein Musikante " vorsührte . Gedichte , auch Frau
Wachtmeister Schüler widmete den kleinen ABC -Schützen
ein nettes Gedicht , und Gesänge, die Hauptlehrer Lenze
mit seinen Schülern darbot , wechselten mit Ansprache und
Darbietungen ab . Mit je einem Vers des Deutschland- und

Horst Wessel -Liedes , wobei auch die Kleinsten schon kräftig
«instimmten , wurde die Feier beschlossen, die einen recht
freundlichen Anstatt für den Schulbesuch gab . Die ABC-
Schützen aber erhielten noch eine Bretzel — da ist doch der
Schulbesuch eine Luft ! /

Die Tuberkulose - cknd amtsärztlichen Sprechstunden fin¬
den nicht am Montag , A>„ sondern erst am Montag , den
27 . April, statt.

Bannfitzverlegung nach Freudenstadt. Die Dann- und
Zungbannfiihrung Schwarzwald 126 ist mit dem gestrigen

Tag nun endgültig nach Freudenstadt verlegt
worden . Die Uebersiedlung der Untergauführung des
BdM . und der Jungmädel folgt Ende nächster Woche . Die
neuen Diensträume sind im Hause Bahnhofstraße 7 . Dort
befindet sich nunmelr : 1 . Der Bann 126 der HJ .-
Führung : Bannsührer Waidelich . 2 . Der Iungbann
126 des Deutschen Jungvolks ; Führung : Jungbannführer
KoruNka. 3 . Der Untergau des BdM . ; Führung:
Untergauführerin Rösle Vaumann . 4 . Der Jung¬
mädel - U n t er ga u (IM .) ; Führung : Untergau¬
führerin Friede ! Schäberle . — Das Gebiet des Bannes 126
der HI . und der drei anderen Organisationen umfaßt die
Oberämter Freudenstadt , Calw , Neuenbürg , Nagold , Horb,
Sulz und Oberndorf mit rund 17 000 jugendlichen Mit¬
gliedern . Als Sitz der Bannführung wurde Freudenstadt
an Stelle von Calw deshalb neu gewählt , weil es inner¬
halb der zum Banngebiet gehörenden sieben Oberämter am
zentralsten liegt.

„Luft überwindet Zeit und Raum" heißt der erste Auf¬
satz einer neuen interessanten Artikelreihe „Weltpolitik im
Luftraum "

, die jetzt in der „Sirene "
, der großen illustrier¬

ten Luftschutz-Zeitschrift, beginnt . Hier wird die Bedeu¬
tung des Flugzeugs für die Erschließung bisher unzugäng¬
licher Landesteile (beispielsweise in Brasilien , Kanada , in
Sowjetrußland usw . ) gezeigt. Wie einst die Eisenbahn
und das Dampfschiff das politische Gesicht der Welt nach¬
haltig änderten , so hat auch die Beherrschung der Luft im
20 . Jahrhundert zu einem Wechsel der Machtverhältnisse
geführt ; ein Vorgang , der auch heute noch nicht abgeschlos¬
sen sein dürfte . Das neue Heft der „Sirene " enthält viele
interessante Bilder.

Vom Bezirk Calw , 17 . April . Die Fachgruppe
Obstbau hält am Sonntag , den 19 . April , im Saalbau
Weiß in Calw ihre diesjährige Hauptversamm¬
lung mit folgender Tagesordnung ab : 1 . Begrüßung
durch Bez. -Fachwart K . Hanselmann , 2 . Geschäfts - und
Kassenbericht, 3 . Vortrag von Herrn Landwirtschaftsrat
Winkelmann -Stuttgart über : Sommerbehandlung der Obst¬
bäume , 4 . Verschiedenes. Ter Vezirksbauernführer und
Obstbau -Fachwart ladet hiezu alle Obstbaumfreunde ein.

Calw , 17 . April . (Verkehrsunfall .) Gestern abend
gegen 7.30 Uhr fuhr an der Straßengabelung Althengstett
—Stammheim beim Durchlaß im Hau ein Radfahrer
mit einem von Calw her kommenden Motorrad¬
fahrer zusammen. Der Radfahrer wurde so hart
auf die Straße geschleudert, daß sein Verbringen in das
Kreiskrankenhaus notwendig wurde.

Wildbad, 17 . April . Auch Wildbad hat für die kommende
Kurzeit 1936 wieder alles gerüstet . Die neue heizbare Trink¬
halle ist seit Ostern wieder in Betrieb und hat sich an den win¬
terlich kalten Tagen dieses Jahres als Konzertraum und als
Wandelhalle auss beste bewährt. Besonders bemerkenswert sind
die neuen Wandmalereien nn Kuriaal . die in sechs ansprechen¬
den Einzelszenen von der Hand des bekannten Malers F . H.
Gref -Stuttgari die verschiedenen Darbietungen im Kursaal —
den Tanz, das Theater, die Musik und was sonst dazu ge¬
hört — symbolisch darstellen . An den Bädern wurde wie immer
in den Wintermonaten eifrig gearbeitet und verbessert , die Lese-
und Spielräume wurden erweitert, und auch in den Anlagen
alles für den Besuch der Gäste vorbereiter. Als Kurorchester
wurde wieder das Orchester des Heilbronner Stadttheaters ver¬
pflichtet . Auch das Heilbronner Theater selbst unter Intendant
Richard Krauß wird an Pfingsten seine alljährliche Spielzeit in
Wildbad wieder eröffnen. Dis großen Enzanlagen-Veleuchtungen
sind m diesem Jahr - gutes Wetter vorausgesetzt — auf 13.
Juni , 11 . Juli und 15. August festgelegt.

der NSDAP.
Ortsgruppe Altensteig

Montagabend um 20 .15 Uhr findet im „Grünen Baum " die
Feier anläßlich des Geburtstags des Führers statt. Anschließend
kameradschaftliches Zusammensein mit dem scheidenden Pg.
Karl Steeb . Sämtliche Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände sind zur Teilnahme eingeladen.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Kreispersonalamt Freudenstadt

Vereidigung. Die Ortsgruppen- und Stützpunttleiter
haben für die Beförderung sämtlicher zu vereidigender Partei-
und Volksgenossen Sorge zu tragen. Die Politischen Leiter
haben im Großen Dienstanzug (Bluse ) ohne Mantel anzutre¬
ten . Die Walter , Warte usw . der angefchlossenen Verbände, so¬
weit sie nicht gleichzeitig Pol . Leiter sind, tragen möglichst
dunklen Anzug. Sofern die Witterung es zuläßt, ist keine Kopf¬
bedeckung zu tragen. Die gestern zugesandten Vereidigungslisten
sind am Montag dem Personalamtsleiter Pg . Lenk aus dem
Turnhalleplatz abzugsben.

NSDAP . Kreisleitung Calw
Die Abzeichen für den 1 . Mai sind von den Ortsgruppen und

Stützpunkten ab heute in der Kreisgeschäftsstelle abzuholen.
I 5» . , 5 » « ., 8» ».. , 58 - , »» «tX. , « L0 . t

Sonntag , 19. April , 8 Uhr antreten bei der Turnhalle (Klein¬
kaliberschießen ) .

s « I., ZV . , » «>»1 ., I»«. 1
s BdM.
s Diejenigen Standorte , die zu der Feier nach Altensteig-Dors
: bestimmt sind , treten um 1 Uhr am Marktplatz hier an.

Gruppensührerin.

? Geislingen a . St ., 17. April . (Brand . ) Das jahrhun»
, dertealte Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauern Mi-
: chael Sailer in Drackenstein ist ein Raub der Flammen ge»
s worden . Bei dem Brand ist das Mobiliar mitverbrannt.
: Das Großvieh konnte gerettet werden,
j Rottweil . 17. Aprit . (Den Verletzungen erle-
i gen . ) Am Mittwoch ist Albin Kehrer , der 19 Jahre alte
j Stammführer des Jungvolks , seinen Verletzungen, die er
; sich bei einem Motorradunfall am Dienstag zuzog . erlegen.
' Ravensburg , 16 . April . (Ein anhänglicher Rehbock j
^ Am 6 . Mai 1935 fand Gastwirt Probst zur „Frohen Aus-
! sicht " in Fidazhofen abseits vom Wegesrand «in verlassenes
! Rehkitz, das von Raben umschwirrt und bereits schon
i angefressen war . Herr Propst nahm das arme Tier zu sich
! nach Hause und gab es einer Ziege zum säugen . Das Tier
l gewöhnte sich bald an seinen Retter und Säugemutter und
s wurde von Tag zu Tag anhänglicher . Es machte feine tol-
' len Sprünge , daß man seine Freude hatte . Bald suchte es
> die goldene Freiheit , es verschwand im nahen Walde , aber
: es kommt jeden Tag zu seinem Retter und Säugemutter
s zurück, um sein Frühstück am Tisch des Retters zu empfan-
j gen ; es bleibt einige Stunden hier und spaziert dann ge-
: mütlich wieder in den Wald hinaus . Sieht das Tier seinen

Retter des Weges kommen, so begleitet es ihn bis zur Ort-
s schaft und verschwindet wieder . Bei stürmischem Wetter
s sucht es Schutz im Hause seines Retters . Ein wahrlich

treues Tier , an dem jedes im Ort seine wahre Freude hat.

Virkenfeld , 17 . April . (Hauptlehrer Ernst Scheuen-
stuhl gestorben .) Gestern erlag Hauptlehrer Ernst
Scheuenstuhl im Städt . Krankenhaus in Pforzheim
einem schweren Herzleiden , zu welchem durch Erkältung
noch eine Lungenentzündung gekommen war , im 45 . Le¬
bensjahr . Scheuenstuhl war Organisationsleiter der
NSDAP , und SA .-Obertruppsührer.

Reutlingen , 17 . April . (StratzenbauzumLichten-
stein . ) Seit 6 . März sind 33 Arbeiter am Bau der Ver¬
kehrsstraße zum Lichtenstein beschäftigt , die am 1b. Mai of¬
fiziell dem Kraftverkehr übergeben werden soll . Den Auf¬
trag zur Herrichtung der Straße vergab die Gemeinde
Honau , die finanziell von der Schloßverwaltung , dem Forst¬
amt und dem Rentamt Tübingen unterstützt wird Tie neue
Breite der Straße beträgt durchschnittlich füns Meter , an
den Kurven sogar 5,5 Meter.

Böblingen , 17. April . (Senkung des Umlage-
j atz es . ) Der Haushaltplan weist eine Einnahme von
390 266 RM . und eine Ausgabe von 702 054 RM . aus. Von
der Mehrausgabe mit 311 788 RM . werden durch den An¬
teil an der Einkommen- , Körverschaits- und Umsatzsteuer
86 2249 RM . . durch eine 21prozentige Gemeindeamlage
215108 NM . und durch einen Zuschuß aus dem Ausgleich¬
stock 10 431 NM . gedeckt . Außer der Senkung des Umlage¬
satzes, der im Rechnungsjahr 1935 23 Prozent und in den
vorhergehenden Jahren 24 Prozent betragen hat , ist noch
eine Senkung der Bürgersteuer vom 1 . Februar 1937 an aus

> 600 Prozent der Reichssätze ooraeieben.
l Schramberg , 17. April . (U n g I ü ck s f a l l .) Eine 27
i Jahre alte Tochter des Brauereibesitzers Huber -Lauterbach
s batte sich bei einem Sturz mit dem Fahrrad schwere Ver-
! letzungen zugezogen . Am Mittwoch ist die Verunglückte im
! Krankenhaus Rottweil aestorben.

Dettingen T̂eck, 17. April . (Brand fall .) Am Don¬
nerstag früh brach in einem Schuppen Feuer aus , der bis
auf die Grundmauern niederbrannte . Es verbrannten 70
Kücken, 20 Hühner uno zwei Hasen. Die Brandursache be¬
darf noch der Aufklärung.

Großheppach, OA. Waiblingen , 17. April . (Knabetöd¬
lich v e r l e tz t . ) Am Mittwoch abend wurde ein drei Jahrs
alter Knabe von einem Lastwagen überfahren . Das Kind
trug so schwere Verletzungen davon, daß es nach wenigen
Stunden,gestorben ist.

KL krcksl

> Reichsletter Rosenberg spricht beim SA.-3Mrer-Appe§
Stuttgart , 17. April . Wie die SA .- Gruppe Südwest soeben

mitteilt , spricht Reichsleiter Rosenberg im Rahmen der Kultur¬
tagung des Führer-Appells der SA .-Gruppe Südwest am Sonn»

: tag . den 26 . April 1936 , von 10 bis 11 llhr vormittags . Da
s der Sender Stuttgart ( nicht wie bisher gemeldet auch Frankfurt
; und Freiburg) von 9 .30 bis 11 Uhr die Eröffnung und de»
! ersten Teil der Kulturtagung im Rahmen des Führer-Appells
s der SA . -Gruppe Südwest überträgt, ist allen Volksgenossen die
, Möglichkeit gegeben, Reichsleiter Rosenberg am Rundfunk zu
i hören.

. Schulfeier am Geburtstag des Führers
- Der württ. Kultmirnster hat angeordnet- daß am Montag,

den 20. April , vormittags 11 Uhr . an sämtlichen Schulen in ge»
! meinsamer Schulfeier des Geburtstages des Führers zu gedenke»
i ist. Der Nachmittag ist schulfrei.

SkkllWslll»
! Devisenschieber im Ordenskleid
! Traunstein. 17. April. Wegen Devisenvergehens hatten sich
- zwei Geistliche des bayerischen Kapuzinerordens vor dem Schös»
/ fengericht in Traunstein zu verantworten,
s Der 46jährige Heinrich Wohlfart (Pater Eduard ) hatte am
s 17. Februar 1932 30 000 RM . heimlich nach Blieskastel im
i Saarland gebracht , von wo aus die Gelder ins Ausland gingen,
s Im November 1932 wurde von Wohlfart eine weitere Summe

s von 17 000 RM . nach dem Ausland verschoben, wobei ihm der
f Ordensangehörige Otto Fries (Pater Cornelius ) und ein Pater
! Kestel halsen . Pater Kestel ist seit der Saarabstimmung flüchtig,
s Wohlfart verteidigte sich damit, daß er Inflation und Kommu»
' nismus habe kommen sehen. Der Staatsanwalt hielt ihm ent»
j gegen, daß gerade die Eeldschiebungen ins Ausland hier nur
j Vorspanndienste geleistet hätten.
: Das Urteil lautete gegen Wohlfart entsprechend dem Antrag

des Staatsanwalts auf zwei Jahre neun Monate Zuchthaus
unter Anrechnung der Untersuchungshaft und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von sünf Jahren. Außer»

: dem wurde aus eine Geldstrafe in Höhe von 50 000 RM . , er»
: kannr. Pater Otto Fries wurde zu einem Jahr Gefängnis und

s zu 20 000 RM . Geldstrafe verurteilt . Für die Geldstrafen hastet
! der bayerische Kapuzinerorden. In der Urteilsbegründung wurde
^ ausgeführt, daß es sich hier um einen schweren Fall handle , da
: rm Kleide des Ordens große Beträge ins Ausland verschöbe»

wurden.
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Bühlertal , 17 . April . (Schwerer Frostschaden .) Die
Bühlertäler Erdbeerpflanzungen haben , wie sich
jetzt herausstellte , unter dem Frost in der Nacht vom Oster¬
sonntag auf -Montag schwer gelitten. Die Blüten
auf der Sommerseite des Tales sind vollständig erfrorenund damit ist auch die Frühernte vernichtet.

Sünde! md Verkehr
Wiirtt . Zentralhäuteauktion Stuttgart vom 17 . April . DirWürtt . Zentralhäuteauktion batte diesmal zahlenmäßig ein er¬

heblich geringeres Gefälle im Ausgebot . Die Zuteilung erfolgtezu höchstzulässigen Preisen . Nächst ' Auktion am 11. Mai . Preise:Ochsenhäute bis 29 Pfd 30 - 19 Pfd . 10 .5 . 50- 59 Pfd . 11 . 60bis 79 Pfd . 52 - 51 , 80 —99 Pfd . 17 . 100 u . m . Pfd . 12- ^ 1 Pfq . ;Rinderhäute bis 29 Pfd . 13 . 30—19 Pid . 18- 52. 50 - 59 Pfd.18,5- 52 .5 . 50 - 79 Pfd . 50—53.5 . 80—99 Pfd 52 . norddeutsche32 : Kuhhäute bi - 29 Pfd . — . 30—19 P ?d . S8 .5—11 . 50- 59 Pfd.12- 15 . 60- 79 Pfd . 15.5—50. 80—99 Pfd . 19 .5. norddeutsche 32
Pfg . : Vullenhäute bis 29 Pfd . 32 . 30—19 Pfd . 39—12 . 50—59Pfd . 10—12 . 60 - 79 Pfd . 38—11 .5 . 80—99 Pfd . 31 .5—39 . 100—119Pfd . 31—37 . 120 u . m . Pfd . 32 - 35 , norddeutsche 26 Pfg . : Kalb¬felle bis 9 Pfd . 65—69 . über 9—15 Pfd . 55 .5 —60 . norddeutsche52, über 15 Pfd . 52 . Schuß 10 . Fresserfelle 30 Pfg . : Hammel¬felle : Wollfette 15 , halbwollig 36 . kurzwollig — , Blößen 26,Lammfelle 33 Pfg.

Holz - and Pfahlmarkt in Neckarsulm Bei dem Holz - und
Pfahlmarkt am Mittwoch wurden angefahren : 60 000 Weinberg¬pfähle , 1500 Bohnenstangen . 200 Hopfenstangen , 150 Hagstangen,120 Quadratmeter Bretter , 20 Bund Dachlatten , 200 Holzrechen,KO Steigleitern . Es wurden folgende Preise erzielt : 100 Pfähle2.60—2 .80, 100 Bohnenstangen 5—6 RM . Hopfenstangen 30 bis10 Pfg . Hagstangen 1 —1 .20 RM .. Holzrechen 65—80 Pfg ., lfd.Meter Dachlatten X- Pfg , Bretter Quadratmeter 1 .15 RM . Die
Händler kamen wieder größtenteils vom Mainhardter Wald.

Gestorben
Lüzenhardt: Maria Axt geb . Vetter , 77 I . a.

Letzte RMMeil
Ein Auto vom Zug zertrümmert — 2 Todesopfer
Nürnberg , 17 . April . Am 17. 1 . um 14.20 Uhr wurde

auf der schienengleichen , unbeschrankten Dahnüberfahrt
zwischen Casseldorf und Unterleinleiter der Nebenbahn
Ebermannstadt —Heiligenstadt ein mit zwei Personen be¬
setzter Personenkraftwagen aus Nürnberg von einem Trieb¬
wagenzug überfahren und zertrümmert . Eine im Auto
befindliche Frau Anna Schultz aus Nürnberg wurde aufder Stelle getötet . Der Führer des Kraftwagens , der
34 Jahre alte Kaufmann Hans Sterber aus Nürnberg , er¬
litt schwere Verletzungen und verstarb auf dem Transportin das Krankenhaus Ebermannstadt . Reisende des Trieb¬
wagenzuges kamen nicht zu Schaden.

Gewinnbeteiligung der Arbeiter bei den Deutschen
Solvay -Werken

Bernburg , 17 . April . Die Deutschen Solvay -Werke in
Dernburg zahlen allen Arbeitern und Angestellten , soweit
sie ein Jahr in den Diensten der Firma stehen , eine zu¬nächst einmalige Tantieme . Die Arbeiter erhalten je35 RM . und 2 RM . für jedes Arbeitsjahr , die Angestellten
je 45 RM . und 3 RM . für jedes Arbeitsjahr . Die Aus¬
zahlung , die einen Betrag von mehreren hunderttausend
Reichsmark ausmacht , soll

'
noch bis zum Geburtstag des

Führers erfolgen.
Schneefälle im Schwarzwald

Freiburg i . Br . , 17 . April . In der Nacht zum Freitagtrat im Schwarzwald ein plötzlicher Witterungsumschlagein . Bereits am Donnerstagabend fing es an zu regnen.In den folgenden Stunden fiel die Temperatur immer
mehr und Freitagsrüh waren die Täler und Höhen des
Schwarzwaldes in eine Schneedecke gehüllt . Im Tal be¬
wegten sich die Temperaturen um den Nullpunkt , währendder Schauinsland minus 3 Grad und der Feldberg minus

4 Grad meldete . Die Schneehöhe im Gebirge istbeträchtlich.

Eroher Wasserrohrbruch im Lustgarten
Berlin , 17 . April . Zu einem folgenschweren Wasser¬rohrbruch , durch den das Lustgartengelände zeitweise biszu 10 Zentimeter unter Wasser gesetzt wurde , kam es amFreitag gegen 20 Uhr im Laufe der zur Zeit im Gange be¬findlichen umfangreichen Erdarbeiten vor dem BerlinerDom . Dort sind die Bauarbeiter zur Zeit damit beschäf¬tigt , mit einer großen Dampframme starke Eisenbolzen indüs Erdreich einzutreiben . Offenbar wurde durch einender Bolzen ein Rohr des unterirdischen Wasserleitungs¬netzes getroffen , denn plötzlich sprudelte ein mächtiger Was¬serstrahl aus der Erde hervor , durch den im Augenblick dieUmgebung überschwemmt wurde . Der Feuerwehr gelanges im letzten Moment , eine größere Katastrophe zu ver¬hüten . Die Wassermassen überschwemmten den gesamtenPlatz . Die Feuerwehr war bis etwa 22 Uhr tätig , bis jedeGefahr behoben war.

Amor und Lüchen
Die Antwort. Pastor : „Also, Hänschen , was mutz mantun . um in den Himmel zu kommen?" — Hans : „Sterben , HmPastor !"

Die Ausnahme. „Die Frauen sind zn komisch"
, sagteer , „alles was man sagt , beziehen sie auf sich.

" — „Was meinst "
du damit "

, antwortete sie gekränkt, „ich tue das doch nie .
"

Versäume niemand die 3. Reichsnährstandsausstellung
vom 17.—24. Mai 1336 zu besuchen. 27 Sonderzüge mit75 Prozent Fahrpreisermäßigung bringen das schwäbischeLandvolk nach Frankfurt am Main . I

« ltensteig -Stadt

Nr Me ledige« Arbeitsloses
von hier (ohne Rücksicht auf das Alter und ob sie Unterstützung
beziehen oder nicht und beiderlei Geschlechts ) bietet sich eine
letzte Gelegenheit in Arbeit zu kommen . Diese haben sich
deshalb am Montag , den 20 ds . Mts ., vormittags V»11 Uhr
beim Arbeitsamt Nagold enz -finden , woselbst die Sonderbe¬
auftragten des Landesarkciisamis anwesend sein werden.

Bürgermeister : Kolmbach.

GMdr Foksty ?rwA -tU 4 Z Wteofieist.
Bre -mholz-Berksnf

am Dienstag , den 2i . April 1936 , nachm . 4 Uhr auf dem
Rathaus aus Stadtwald II H .fa - rwald Abt . l , III Longerberg
Abt . 1 , 7 . 10 , VI Priemen Abt . 4 . 5 , 9 . IS , l8 . 25 . 27 , 28.
34/4l . IX Hagwald Abt ! . 4 , 7 , 8 , 9 . 10 . 11 , 12 . 13 . 15
und zwar Rm : 7 Pu , 2 Bi , 2 Ei , 208 Nadelholz -Anbruch ..

Losverzeichnissr durch die städi . Forstoerwaltung und Reo .-
Jörfter Keck in Fünsbronn.

GervrrbefKult MenWg.
Die Ausaohms d -s ncuea Jahrgangs , ohne Unter¬

schied des Berufes , findet an Mittwoch , 2 Z . April , nachm.
5 Uhr statt . Bieistist und Notizblatt mitdringen.

Solchen Schulentlassenen , die noch keine Lehrstelle haben
oder deren Berufswahl noch nicht getroffen ist, wird in ihrem
eigenen Interesse dringend geraten , sofort die Gewerbeschule
zu besuchen. Dr Schulleiter.

FraiuiMbÄMM AitmfteT

Sonntag
9 . 30 Uhr
bet Silber

ohne Pferd

MSdcheagesach.
WegenVerheiratung meines
seitherigen , suche ich ein jün¬
geres oder älteres Mädchen

Amüruster !r . z. „EchwMU"
Alteksteig.

Zue Lieferung von

empfiehlt sich auch gegen
Tausch von Bedarfs¬
gegenständen.

ehr . KslmbaKz. StkMN
Aliensteig.

20 Zen ' ner schönes

cke
hat zu verKursen

BIS. Birkle , Altensteig

Der Sommerknrs
In Wäsch -mähsrr , KleiÄernähm , Flicken , Handrrbeiten
« nd Weben beginnt a n Dienstag , den 21 . April , mittags
2 Uhr . Anmeldungen werden in der Schule eitgegengeaommen.

Die Schülerinnen werden gebeten , möglichst am 1 . Schul¬
tag zu kommen.

D e Lehrerin : Daub

Vie!d ?verMeMgsvkrk !8 Kreis AM vav Umgebung
Zu der am Sonntag , den 2 » April , nachn 2 Uhr

im Gasthaus zur „ Krön ;" in Nagold stat ' fi idendsn

Generals ersammlnng
stad all - Mitglieder dringend eingctaden.

Tagesordnung:
! . Geschäfts- und Kassenbertch' .
2 . W üsten der Ausschuß nitglieder , der Schaukommiffion

und des Kassiers.
3 Festsetzung der LntshViizunzsn.
4 . Sonstiges.
Des Pferdebefitzrrn ist Gelegenheit geboten, sichbis

I . Mat bst Vorstand Tagen Schill , Nagold arrzameldm.
Die Vorstandschast.

Vllasng Mi» isssÄspL
Vezen piiterndiasi ein iLntuni ^ rüüsrer krste zut
vei -IcS -Mciiei - lSSSte » zb - uZsden.
rvisnZs Vorrat . iAis :er werden koKsnIos rnzesrnclt.
Seim « r ? rwZ >ms ? rspsws u . s
N? Sl >ÜSkI8 !SÄt , ofierdM , blote ! ? ost '

, Tel . Ist . 49f

, »4

geben zu ermäßigtem
Preise ab

Gebrüder Theurer
Altensteig

Mrcht . Nachrichten.
Gv . GstteMeast.

19 . April , 9 Uhr Predigt.
8 Uhr Gemeinschaftsstunde.
Donnerstag : Singkreis . Frei-
tag : Vorbereitung zur Klndsr-
ktrche.

Methsdistengemeinde.
Sonntag */j,lO Uhr Missions¬
festpredigt (2nsp . Iah reiß-
Nürnberg ) . 1 l Uhr Sonntags-
schule . Abends V° 8 Uhr Film-
Vorführung„ In Jesu Dienst"
aus der Diakonissenarbeit des
Martha -Mariu -Beceins Ein¬
tritt für Erwachsene 30 Pfg . ,
Kinder 10 Pig . Mittwoch abds.' /i9 Uhr Bibel - u . Gedetstd.
In Pfalzgrafenweiler Film-
Vorführung Samstag abend
8 Uhr : Sonntag nachm. 2 Uhr
Missionsfest ( Zahreiß ).

oirnWis KStter
I vie Lcklsgsr kV» 1S3 »i« ^uttsnpskmsn . Is Ltaki- Kotlps,A dksnks Isils vspokiroml, Kvil - oiksp

Llooksnsagöp , äui'vkg. Sotiutrblsetls,§ mit Lkk-om -v/namo urul Slpomlinisn-
^ Soksinnsi 'fsr .mjifi 'öirLllku .krllelrlr'ill.« LspLokli'SNSf .LiisLkiivLkslls,Pumps,^ VVsrkrsuau . ttsfpsnrLÜ —§ kaüsILnavi ' . vamsnpsö-Z ükujlgjt ' 8otiwinggsb . ,8ot,« jngsSNsl.L ^ « 8ek« mgssttslsttttrsn
Z M- A — kattrrücier
- SÄMI -LL
^ killt Id ll 51. VleimiiMelSlt. 1» !« Sostnsslsn Vspsssü an PpivstsT— Kitts kalalvy 863 snloptlvfn

Montag abend 20 . 15^Uhr im » Gränen Baum"

ÜttstMl
onlößlich teS Geburtstags des Führers

Anschließend kameradschaftliches Zusammensein mit
dem scheidenden Octsgruppenleiter K . Streb.
Zur Teilnahme ist die gesamte Bevölkerung eingeladen.

Ortsgruppe der NSDAP.
Aiteasteig

'
! VoranLsizs!

btt
brinyi ttofrat V.

7I«k5ekut»-pukv»f. kln >vtrlc»am«r
unci btotvrk«!!mltt«l. —

Paket Ittck . 1 .80 . 2u Ksben In cker
-kpslkeke diuzolck n . -kltensleix

8onü8?ksdrt iü8 SlMk
mit 6er keicksbstm sm ZonvInZ , 10 . Istsi
Istüfiers LeksnnrmgctiunZ koIZt.

f-derzett besten r
Erfolg ! !

Altensteig
Einige Wagen

i

gebunden 80 cm lang , hat
abzugeben , auf Wunsch vors
Haus geliefert. Näheres bei
Ludwig Walz , Gärtner sen.

Suche zum sosortig n Eintritt einen ehrlichen , zuoerlässtgea

Tahrkuecht
für Mühlefahrwerk uid Landwirtschaft.

"" Eiastell-Rind
unter zw ?i die Wal l Zu erfragen i r der Geschäftsstelle d. Bll

M Anfertigung von SnuksaA»
all ?r Art empfiehlt sich die

W . Ritter 'ilhs VuKdruüeret , AUMM Telefon32 >

lli ' nttwsgsn - vlonsl
klllSI ' - ItSKvSI ' KSlII'

5 °/o ru ; cstlaz virä SIlLM erdovsa - ^ uzlruakt erteiilt

^ ^ î ^ 8WWWWWWWW>>UWWWW>^WI^> 8W^ 88WWWW>WWWWWWWWWWW> WWWW!

WM. MrkMzWvrrbM s. d. SilKiliit, Srrrritbrre
Krr - MWAM »mkt

mtt Prämiierung
am Mittwoch , den 29 . April 1938 auf dem Tarah Illeplatz in Hrrrenberg.

Auftrieb 60 über 1 Jrhr alte Frrrea « . 15 Krlbinnen u . Rinder-
Prämiierung » Dienstag , den 28 . Airil , nachmittags 2 Uhr.
Versteigerung : Mittwoch , den 29 . April , vormittags 9 Uhr,

daran anschließend freier M irkt.
Kataloge durch die Tierznchtinspe ' tion Herrenberg.
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